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Spiel und Spaß bei der
Löschgruppe Obernbeck
Hunderte Besucher strömten zum Familientag.

Vor allem Kinder kamen auf ihre Kosten.

¥ Löhne (fei). Reges Treiben
herrschte am vergangenen
Sonntag rund um das Feuer-
wehrhaus in Obernbeck: Die
Löschgruppe hatte zu ihrem
traditionellen Familientag ge-
laden – und war mit ihrem An-
gebot auf großes Interesse bei
zahlreichen Löhnern gesto-
ßen.

Schon am Vormittag füllte
sich das Gelände am Diekweg
nach und nach mit Besu-
chern, am Nachmittag platzte
das Areal dann fast aus allen
Nähten. Insbesondere die jün-
geren Gäste kamen dabei voll
auf ihre Kosten, hatten sich die
Kameraden doch allerlei Ak-
tionen für nahezu alle Alters-
klassen überlegt. Hindernis-
parcours, Hüpfburg und Spiel-
Decken standen ebenso be-
reit, wie eine groß angelegte
Rallye samt kleineren und grö-
ßeren Brandschutzübungen.
Dazu gab es Einblicke in Feuer-
wehrtechnik und den Fuhr-
park der Löschgruppe sowie
Info-Stände von der DLRG-
Ortsgruppe Löhne, dem Tech-

nischen Hilfswerk aus Lohe,
dem Hospizkreis, der PSU-
Einheit des Kreises Herford so-
wie vom Deutschen Roten
Kreuz. Letzteres hatte zudem
das Duo „Kampi und Puppe
Paul“ mit an Bord, die etli-
chen interessierten Kindern
den richtigen Umgang mit Ers-
ter Hilfe erklärten.

Die Löschgruppe selbst zeig-
te sich mit der Resonanz zu-
frieden. „170 Kinder haben an
der Rallye teilgenommen, um
13 Uhr war die Tombola be-
reits ausverkauft und insge-
samt sind rund 100 Kilo-
gramm Pommes durchgegan-
gen“, freute sich Löschgrup-
penführer Volker Prüßner, der
zudem von mehr als 500 Be-
suchern und einer gelungenen
Werbung für die Feuerwehr
sprach. Interessenten können
alle 14 Tage donnerstags um
19 Uhr beim aktiven Dienst der
Erwachsenen hineinschnup-
pern. Die Jugendgruppe trifft
sich alle 14 Tage mittwochs um
18 Uhr im Gerätehaus am
Diekweg.

Auf den kindgerechten Fahrzeugen fühlten sich Frederik (l.) und Jo-
hann schon wie echte kleine Feuerwehrmänner. Foto: privat

Bilder gegen das Vergessen
Seit Montag ist im Alten Wartesaal die Amnesty-Ausstellung „Frau. Leben. Freiheit.“ zu sehen. Sie ist Teil einer
Themenwoche zum Iran und soll auf die dortigen Missstände und die Protestbewegung aufmerksam machen.

Felix Eisele

¥ Löhne. „Frau. Leben. Frei-
heit.“ Seit September vergan-
genen Jahres schallt dieser Ruf
regelmäßig durch die Straßen
des Irans. Und seit Montag
auch durch den Löhner Bahn-
hof: Mit der gleichnamigen
AusstellungimAltenWartesaal
möchte die Kreisgruppe von
Amnesty International den ira-
nischen Protesten gegen Frau-
enunterdrückung und klerika-
le Diktatur auch hierzulande
eine Stimme geben. Nicht ohne
Grund also widmet der Bahn-
hofsverein „Löhne umsteigen“
dem Land noch bis Freitag eine
ganzeThemenwoche.

Es geht um die Schaffung
von Öffentlichkeit und Auf-
merksamkeit, auch um die
Unterstützung des Engage-
ments vor Ort. So jedenfalls
sagt es Egon Schewe, stellver-
tretender Bürgermeister und
Vorsitzender des Bahnhofsver-
eins. „Wir richten den Blick
dorthin, wo Menschlichkeit
nicht stattfindet“, sagt er an-
lässlich der Ausstellungseröff-
nung im Alten Wartesaal, die
den Auftakt zur Themenwoche
Iranbildet.

Gezeigt werden dabei unter
anderem Reproduktionen der
Werke von Ghazal Abdollahi,
die ihre im Mutter in einem ira-
nischen Gefängnis besucht hat
und die dort inhaftierten Frau-
en auf Filtertüten porträtiert
hat. Zudem sind die Werke von
Künstlern zu sehen, die sich
unter dem Hashtag #MahsaA-
mini auf Instagram mit dem

gewaltsamen Tod der gleich-
namigen jungen Kurdin aus-
einandersetzen und sich mit
den daran entzündeten Protes-
ten gegen das iranische Regime
solidarisieren.

Dass diese Werke nun in
Löhne gezeigt werden hat
durchaus seinen Grund. „Der
Iran“, so sagt Heidi Hetz von
der Herforder Amnesty-Grup-
pe, „ist ein in Sachen Men-
schenrechte geradezu ein Ne-
gativ-Paradebeispiel.“ Sie ver-
weist etwa auf den Umgang mit
Frauen, die in den Augen der
Regierung wie Menschen zwei-
ter Klasse behandelt würden.
„Frauenhass ist dort Staatsdok-
trin“, sagt Hetz. Hinzu käme
eine extreme Zunahme an To-
desstrafen, erzwungene Ge-
ständnisse unter Folter, prä-

ventive Festnahmen und die
Unterdrückung der Pressefrei-
heit. Die Konsequenz: „Wir
müssen alles unterlassen, was
dieses Regime stützt – und
stattdessen alles dafür tun, die
Opposition und die Frauenbe-
wegung zu unterstützen“, sagt
Hetz.

Dazu aber müssten die Men-
schen rund um den Globus
über die Zustände und Ge-
schehnisse bescheid wissen, ist
Harald Korten überzeugt. „So
eine Ausstellung hilft da unge-
mein, denn sie schafft den Pro-
testen eine Öffentlichkeit“, sagt
der Mitorganisator der The-
menwoche. Gleiches gelte für
die breite Unterstützung durch
hiesige Politiker wie etwa die
Sozialdemokraten Stefan
Schwartze und Christian

Obrok, die Löhne und den
Kreis Herford in Bund und
Land vertreten. Beide haben
eine Patenschaft für iranische
Aktivisten übernommen und
stehen hinter dem Anliegen der
Themenwoche und der Aus-
stellung.

„Das sind Bilder, die schwer
zu ertragen sind, aber gesehen
werden müssen“, sagt Chris-
tian Obrok. Als Mitglied bei
Amnesty International weiß er,
wie wichtig die Aufmerksam-
keit für Missstände ist und dass
eine breite Information für de-
ren Ausräumung unumgäng-
lich ist. „Menschenrechte sind
immer ein Engagement wert.
Insofern ist es gut, dass das hier
eine Öffentlichkeit findet.“
Ähnlich äußert sich auch Ste-
fan Schwartze, der die Vor-

kommnisse im Iran in den gro-
ßen Medien weitgehend ver-
misst. Es sei wichtig, dass die
MenschenimIrannicht in Ver-
gessenheit geraten, sagt er.
„Denn wer nicht vergessen
wird, gegen dann man auch
schwerer vorgehen.“ Auf die
Schicksale aufmerksam zu ma-
chenseidaherderrichtigeWeg.

Das versucht der Bahnhofs-
verein „Löhne umsteigen“ in-
desnichtnurdurchdieAusstel-
lung. Zusätzlich werden im Al-
tenWartesaalweitereAktionen
angeboten. Nachdem am
Dienstag bereits die Dokumen-
tation „Für einen neuen Iran,
Revolution im Exil“ gezeigt
wurde, folgt am heutigen Mitt-
woch der Film „Taxi Teheran“
ab 20 Uhr. Herzstück und Hö-
hepunkt der Woche ist ein
Konzert der deutsch-irani-
schen Sängerin Mina Richman
am Freitag, 9. Juni, 20 Uhr. Die
25-Jährige aus Bielefeld solida-
risiert sich in ihrem Lied „Baba
said“ mit der iranischen Pro-
testbewegung. „Alle Einnah-
men gehen an Hawar Help,
eine Hilfsorganisation, die sich
insgesamt für Frauen- und
Menschenrechte stark macht
undauchimIransehraktiv ist“,
sagt Tina Fabry vom Bahnhofs-
verein. Und Harald Korten er-
gänzt: „Das Geld soll den irani-
schenFrauenunddenen,diesie
unterstützen zugute kom-
men.“

Die Ausstellung „Frau. Le-
ben. Freiheit.“ ist während der
Öffnungszeiten im Alten War-
tesaal zu sehen. Der Eintritt ist
frei.

HeidiHetz (v . l),HaraldKorten,ChristianObrok,StefanSchwartze, StephanLütkemeier,TinaFabry,Bor-
zoo Afshar, Sabine Bergmann und Egon Schewe eröffnen die Ausstellung im Alten Wartesaal.

Die Bilder der Ausstellung beschäftigen sich mit den Missständen im Iran und der Protestbewegung, die durch den Tod der jungen Kurdin Mahsa Amini im September vergan-
genen Jahres ausgelöst wurde. Fotos: Felix Eisele

Schaufenster

Frische Bratwurst neben demBrückenhaus
Die Betreiber des italienischen Restaurants bieten jetzt in der Mittagszeit Bratwurst und Pommes Frites an.

¥ Löhne (indi). In der Mit-
tagszeit weht der leckere Ge-
ruch von frisch gegrillten Brat-
würstchen über den Werre-
deich. Am Brückenhaus steht
seit Mitte Mai unter dem Na-
men „Bratwurst am Werre
Deich“ der Food-Truck des
Restaurants. „Der Foodtruck
ist eine gute Ergänzung zu
unserem Angebot im Brücken-

haus“, sagt Inhaber Alfio Pu-
trino. Im Restaurant werden
Pizza und andere italienische
Spezialitätenserviert. ImFood-
Truck konzentriert sich das
Angebot auf Bratwurst, Curry-
wurst und und Pommes Frites.

Die Bratwurst von der Flei-
scherei Schuster wird auf dem
Lavastein-Grill zubereitet.
„Unsere Idee war, dass wir

unseren Gästen in der Mittags-
zeit einen kleinen Imbiss bie-
ten möchten“, sagt Loredana
Putrino.

Die Lage direkt am Werre-
radweg sorgt dafür, dass auch
Radfahrer gerne auf eine Brat-
wurstpause neben dem Brü-
ckenhaus stoppen. „Wir haben
schon einige Stammgäste von
verschiedenen Unternehmen“,

sagt die Gastronomin. Zu-
nächst sei der Plan gewesen,
einen gebrauchten Imbisswa-
gen zu kaufen. „Wenn man
einenkaufenmöchte,der ingu-
tem Zustand ist, dann kostet
der fast soviel wie ein neuer“,
sagt Alfio Putrino. So kauften
die Putrinos einen neuen Wa-
gen komplett ohne Ausstat-
tung und richteten ihn selber

ein. „Das hat viel Arbeit ge-
macht. Mit dem Ergebnis sind
wir aber sehr zufrieden“, sagt
Putrino.

Der „Imbiss am Werre
Deich“ steht neben dem Brü-
ckenhaus. Gäste können sich
an die Bierzelttische setzen und
ihr Essen genießen. Der Imbiss
ist täglich außer samstags von
11 bis 15 Uhr geöffnet.

Loredana und Alfio Putrino vor ihrem Foodtruck neben dem Brü-
ckenhaus. Foto: Dirk Windmöller

„Kultur entdecken“ feiert
gelungenenAbschluss

Sieben Aufführungen der ersten
Grundschulklassen in der Werretalhalle

¥ Löhne. Ein Stern fällt vom
Himmel – das passiert nicht al-
le Tage, war aber am Sams-
tag und Sonntag, 3. und 4. Ju-
ni, Teil der Geschichte, die von
zirka 400 Grundschulkindern
aus allen ersten Klassen in sie-
ben Veranstaltungen in der
Werretalhalle mit Instrumen-
ten und Gesang präsentiert
wurde.

Im Rahmen des von der
Stadt Löhne finanzierten Pro-
jektes „Kultur entdecken“, das
an den Grundschulen bereits
seit 2008 veranstaltet wird, er-
hielten die Kinder wöchent-
lich eine Stunde zusätzlichen
Musikunterricht von Lehrkräf-
ten der Musikschule. In die-
sen Stunden wurde viel ge-
sungen, mit Rhythmen ge-

spielt, sich zu Musik bewegt
und in den letzten Wochen für
die Abschlussveranstaltungen
geprobt.

Denn nicht nur singen durf-
ten die Kinder, sondern auch
auf vielen unterschiedlichen
Instrumenten musizieren, um
die Geschichte, die Musik-
schullehrerin Renate Fass-
nacht auf der Bühne erzähl-
te, musikalisch zu umrah-
men.

Diejenigen, die jetzt Spaß an
der Musik gefunden haben
oder gerne das eine oder an-
dere Instrument noch einmal
in Ruhe ausprobieren möch-
ten, können auf Wunsch eine
kostenlose Schnupperstunde
an der Musikschule bekom-
men.


